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Liebe Mitchristinnen und Mitchristen, 
 
am 24. Juni feiern wir das Hochfest des Johannes des Täufers. 
Ich muss gestehen, dass ich bis jetzt Johannes eher als 
Nebenfigur in den Evangelien wahrgenommen habe. Wenn 
man aber näher hinschaut, ist er einer der bedeutendsten 
Figuren im Neuen Testament und bietet Christen zahlreiche 
wertvolle Beispiele, die auch heute genauso relevant sind, wie 
früher. Seine Lebensweise, seine Botschaft und sein Charakter 
sind Vorbilder, die uns helfen können, unseren Glauben zu 
vertiefen und unser Handeln im Einklang mit Gottes Willen zu 
gestalten. 
 
Johannes predigte eine klare Botschaft: „Kehrt um; denn das 
Himmelreich ist nahe“ (Matthäus 3,2). Er forderte die Menschen 
auf, ihre Wege zu ändern, ihre Sünden zu bekennen und sich 
auf die Ankunft des Messias vorzubereiten. Für Christen 
bedeutet das, regelmäßig das eigene Leben zu reflektieren, 
Fehler zu bereuen und sich auf eine neue, gottesfürchtige 
Lebensweise auszurichten. Unser eigenes Versagen, dies 
einzuhalten, deutet darauf hin, dass Umkehr nicht nur eine 
einmalige Entscheidung ist, sondern ein kontinuierlicher 
Prozess des Wachstums im Glauben. 
 
Johannes verstand seine Rolle klar: Er war nur ein Bote, der 
den Weg für den Messias bereitet. Er sagte über sich selbst: 
„Ich bin nicht würdig, ihm die Riemen der Sandalen zu lösen“ 
(Johannes 1,27). Diese Demut ist ein wichtiger Lehrpunkt für 
Christen. Sie erinnert uns daran, unsere Gaben und Erfolge 
nicht zu hoch zu bewerten, sondern stets im Dienst Gottes und 
der Gemeinschaft zu stehen. Es geht darum, den Fokus auf das 
Wesentliche zu richten und nicht auf eigenes Ansehen. 
Johannes ließ sich nicht von politischem oder 
gesellschaftlichem Druck beeinflussen. Er stellte sich öffentlich 
gegen die Mächtigen, als er die Unrechtmäßigkeit von Herodes’ 
Ehe kritisierte (Matthäus 14,3-4). Sein Mut, für die Wahrheit 
einzustehen, ist ein Vorbild für Christen, die in ihrer Zeit für 
Gerechtigkeit und Glauben eintreten wollen. Es zeigt, dass 
Glaubenszeugnis manchmal Mut erfordert, auch wenn es 
unangenehm ist oder Widerstand hervorruft. 
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Johannes predigte eine klare, verständliche Botschaft: Buße 
und Vorbereitung auf den kommenden Messias. Er verkündigte 
diese Botschaft nicht nur durch seine Worte, sondern auch 
durch seine Lebensweise. Dieses Vorbild lehrt Christen, ihre 
Botschaft einfach, authentisch und transparent zu vermitteln. 
Es geht darum, Glauben in einer Weise zu leben, die andere 
anspricht und zum Nachdenken anregt. Johannes wusste, dass 
seine Aufgabe eine vorübergehende ist: Er bereitet den Weg für 
Jesus. Er sagt: „Er muss wachsen, ich aber muss geringer 
werden“ (Johannes 3,30). 
 
Diese Haltung der Bereitschaft, sich dem göttlichen Plan 
unterzuordnen, ist für Christen eine wichtige Lektion. Es geht 
darum, den eigenen Platz im Leben und im Glauben zu 
erkennen und Gott zu vertrauen, dass alles seinen richtigen 
Ablauf hat. Johannes taufte die Menschen zur Umkehr und 
Vorbereitung auf das Kommen des Messias. Die Taufe ist für 
Christen heute ein Zeichen der Sühne und des neuen Lebens 
in Christus. Johannes zeigt, wie wichtig es ist, sich bewusst für 
den Glauben zu entscheiden und sich in der Gemeinschaft der 
Gläubigen zu verankern. Johannes lebte in einer intensiven 
Beziehung zu Gott und war bereit, sein Leben für den Glauben 
einzusetzen. Seine Hingabe zeigt, dass Christen dazu 
aufgerufen sind, ihr Leben ganz in Gottes Hand zu legen und 
ihm in allen Situationen treu zu bleiben. Johannes der Täufer 
lehrt uns als Christen vor allem die Bedeutung von Buße, 
Demut, Mut, Authentizität und Hingabe. Sein Leben zeigt, wie 
wichtig es ist, den Glauben aktiv zu leben, für die Wahrheit 
einzustehen und stets im Dienst Gottes zu handeln. 
 
Durch sein Beispiel können wir lernen, unsere Aufgaben im 
Glauben mit Demut und Mut anzugehen, uns immer wieder auf 
die Vorbereitung auf Christus zu konzentrieren und unser 
Leben im Einklang mit Gottes Willen zu gestalten. Johannes 
erinnert uns daran, dass unser Leben eine Vorbereitung auf die 
Ankunft Jesu ist, und er ruft uns auf, treu und standhaft im 
Glauben zu bleiben. 
 
Herzlichen Gruß, 
Chuck Taylor 


